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Machen als Löffelpiraten mächtig Stimmung in der Bürgerwache (von
links): Klaus Arens, Norbert Krafeld, Harald Kießlich und Klaus Ciesinski.

Foto: Judith Roderfeld

»Wir sind immer
kindlicher geworden«

Jubiläumskonzert der Löffelpiraten
Bielefeld (ju). Vor 25 Jahren

standen die Löffelpiraten in der
Bürgerwache am Siegfriedplatz
zum ersten Mal auf der Bühne.
Am Samstag kamen sie anlässlich
des Jubiläums an den Ort zurück,
an dem alles anfing und erfreuten
knapp 100 große und kleine Gäste
mit ihrer Musik.

Vier von sechs Bandmitgliedern
standen diesmal auf der Bühne.
Klaus Arens, Norbert Krafeld,
Harald Kießlich und Klaus Ciesin-
ski präsentierten ihrem Publikum
einen bunten Mix ihrer seit 1988
selbstgeschriebenen Lieder. Ihr
Gesang wurde von Trommel, Flö-
te, Akkordeon und Gitarre beglei-
tet. Bevor es losging, wurden die
Kinder von den Musikern zum
Piratenchor ernannt. Grölen wie
ein echter Pirat muss aber erst
gelernt werden. So ahmten die
Kinder die Rufe der Löffelpiraten
lautstark nach. Es folgten weitere
Mitmachsongs wie »Zehn Piraten-
kinder«, »Segeln auf dem Meer«
oder »Piratenschule«. Es sind hu-
morvolle Stücke, die zum Träu-

men, Tanzen oder Lachen einla-
den. Außerdem spielte die Band
an diesen Nachmittag eine Num-
mer vom Liedermacher Fredrik
Vahle. »Er hat uns mit seiner
Musik sehr inspiriert«, sagte Cie-
sinski. 

Die Band hat in ihrer Laufbahn
Preise wie unter anderem die
»Silberne Akademieze« für beson-
dere Leistungen in der Kindermu-
sik gewonnen, stand auf diversen
Bühnen und veröffentlichte drei
eigene Alben. Doch auch nach 25
Jahren ist keiner der Löffelpiraten
erschöpft. Ganz im Gegenteil, be-
hauptet Ciesinski: »Mit uns ist das
wie mit dem Rolling Stones – es
geht immer weiter«. Außerdem
seien die Musiker, so das Grün-
dungsmitglied, immer besser, er-
fahrener und auch kindlicher ge-
worden. »Wir haben mit der Zeit
erst verstanden, was Kindsein
bedeutet«. So gelingt es ihm und
seinen Bandkollegen, phantasie-
volle und witzige Lieder zu schrei-
ben, die insbesondere die kleinen
Besucher begeistern.

Die Mönche Geshe Thupten Dhargyes, Thupten Kunchok, Somam
Punchok und Lobsang Gilek während der Vorbereitungs-Rituale im

Altarraum der Nicolaikirche. Das Mandala ist noch bis zum kommenden
Samstag dort zu sehen. Foto: Bernhard Pierel

Kunstwerk aus Steinmehl
Buddhistische Mönche gestalten in der Altstädter Nicolaikirche ein Mandala

Bielefeld (WB). Es ist das erste
Mal, dass die vier tibetanischen
Mönche Geshe Thupten Dhargyes,
Thupten Kunchok, Somam Pun-
chok und Lobsang Gilek in
Deutschland sind. Während ihres
zehntägigen Aufenthalts werden
sie ein Mandala für Bielefeld anfer-
tigen.

Während ihres Aufenthaltes
sind verschiedene Veranstaltun-
gen in Zusammenarbeit mit der
evangelischen Nicolai-Gemeinde
in Bielefeld geplant. Nach einem
Anfangsritual am Freitag haben
sie am Samstag damit begonnen,
das etwa 1,70 mal 1,70 Meter

große Bild, das komplett mit farbi-
gem Steinmehl auf den Boden
gestreut wird, zu gestalten. Die
sieben Farben haben die Mönche
mitgebracht, da diese auch in
Indien und sogar in Tibet recht
selten zu finden sind.

Nach der Fertigstellung wird
stets einer der Mönche für Erklä-
rungen bereit stehen, wenn die
Altstädter Nicolaikirche zwischen
10 und 18 Uhr für Besucher offen
ist. Schließlich haben Mandalas
ähnlich wie Andachtsbilder einen
Bezug zu einer bestimmten spiritu-
ellen Kraft. In diesem Fall ist es
der Gott der Weisheit Pol Dorjee

Jig-Je, der mit dem Bild gepriesen
wird. Im Prozess der Herstellung
wird zudem die eigene Selbstlosig-
keit angesprochen und die Lösung
von der eigenen Ignoranz.

Aus diesem Grund wird das
Mandala an diesem Samstag wie-
der aufgelöst. Der größte Teil des
zusammen gefegten Steinmehls
wird dann typischerweise in ein
Gewässer gestreut. Ein kleiner Teil
Sand bleibt zurück und kann von
Besuchern erworben werden. 

Initiiert hat den Besuch der
Mönche Margret Köhre, Spreche-
rin der Tibet-Initiative in Ostwest-
falen, die 1994 zum ersten Mal in

dem Land und sofort von der
Lebensart fasziniert war. »Jeder
kann die meditative Kraft des
Mandala-Malens erleben«, sagt die
Steinhagenerin, die sich über die
unkomplizierte Zusammenarbeit
mit Pastor Armin Piepenbrink-Ra-
demacher von der Altstädter Nico-
lai-Kirche freut. 

Das Drepung-Kloster, aus dem
die Mönche kommen, liegt im
turbulenten Indien. Hier ist auch
das Institut für Buddhistische Phi-
losophie und Literatur beheimatet,
für dessen Studenten die Mönche
bei ihrer Reise finanzielle Hilfe
sammeln möchten.Kultur in

der Klinik
Bielefeld (WB). Die Palliativstati-

on im Klinikum Bielefeld lädt zu
einer Kulturveranstaltung ein.
Morgen um 16 Uhr wird im
Wohnzimmer der Station im Klini-
kum an der Teutoburger Straße 50
eine Ausstellung mit Bildern der
Bielefelder Künstlerin Anke Pan-
koke eröffnet. Ebenfalls um 16 Uhr
beginnt eine Lesung, bei der die
Bielefelder Autorin Margot Plöhn
aus ihrem dritten und bislang
noch unveröffentlichten Buch vor-
liest.

Im Schlaf den
Rücken schonen
Bielefeld (WB). Wie der Rücken

im Schlaf entlastet und geschont
werden kann, darum geht es bei
einem Vortrag morgen von 18 bis
19 Uhr im Murnausaal der VHS im
Ravensberger Park. Dirk Wintzer,
Inhaber der Firma Betten Kirch-
hoff, spricht dann über Erkennt-
nisse der Schlafforschung. Thema
ist dann unter anderem wie ver-
hindert werden kann, dass die
Wirbelsäule nachts gestaucht und
gekrümmt wird. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Stellten in der Hauptfeuerwache am Stadtholz die
neue Internetpräsenz der Feuerwehr vor (von links):
Sebastian Voigt, Dezernentin Anja Ritschel, Wehr-

chef Rainer Kleibrink, Gesamtsprecher Detlev Eikel-
mann, Carsten Tiekötter, Hans-Dieter Renner und
Sebastian Habla.  Foto: Thomas F. Starke

Die Feuerwehr ist fit
für das Internet

Neue Homepage informiert rund ums Retten und Löschen
Bielefeld (hz). Immer – sicher –

zuverlässig: Das ist das Motto der
Feuerwehr Bielefeld im Internet.
Die Helfer und Retter haben ihren
Auftritt im World Wide Web kom-
plett überarbeitet. Aktuelles und
Wissenswertes rund um die Feuer-
wehr mit vielen Brandschutztipps
gibt es auf der Homepage unter
www.feuerwehr-bielefeld.de

Der Anspruch, den Internetauf-
tritt in eigener Sache modern zu
gestalten, wurde gelungen umge-
setzt. Bielefelds Brandbekämpfer
präsentieren sich im Design der
Homepage der Stadt Bielefeld und
nicht wie früher altbacken im Stil
längst vergangener Zeiten. Dafür

hat ein zehnköpfiges Webteam der
Freiwilligen Feuerwehr zwei Jahre
lang die Vorarbeit geleistet.

Wer im Netz die neue Homepage
ansurft, der sieht auf einer Schlag-
zeilenleiste oben alles Wichtige auf
einen Blick. Fünf Menüpunkte lo-
cken zum Stöbern in der virtuellen
Feuerwehrwelt: Infos und Interes-
santes, Berufsfeuerwehr, Freiwilli-
ge Feuerwehr, Kinder und Jugend
(Jugendfeuerwehr), Musik und
Spiel (das ist unter anderem der
Feuerwehr-Musikzug). »Momen-
tan sind etwa 600 Artikel online«,
berichtet Sebastian Voigt. Er und
seine Mitstreiter vom Redaktions-
team – Sebastian Habla, Carsten

Tiekötter, Hans-Dieter Renner und
Fabian Oppitz – wollen dafür
sorgen, dass es künftig noch viel
mehr Artikel werden. Das Quintett
spiegelt die ganze Bandbreite der
Freiwilligen Feuerwehr: Dabei
sind sowohl Brandbekämpfer von
zwei Löschabteilungen als auch
Künstler vom Musikzug.

Brandschutztipps, Informatio-
nen zu Berufs- und Freiwilligen
Feuerwehren, zum Rettungshub-
schrauber und zur Feuerwehr-
technik – das ganze große Angebot
ist wohl durchdacht. »Wir wollen
Inhalte für Bielefelds Bürger ge-
stalten«, gibt das Redaktionsteam
die künftige Marschroute vor.

Energieversorgung der Zukunft
Bielefeld (WB). Die Speicherung

von Energie in den Netzen der
Zukunft und die Position der Ge-
werkschaft zum Energiekonzept
der Bundesregierung, das sind die
Schwerpunkte der 3. Energiekon-
ferenz des Bezirksfachbereichs
der Gewerkschaft Verdi an diesem
Freitag. Termin in der »Neuen
Kantine« der Stadtwerke Bielefeld
(Einfahrt Tor 3, Brüggemannstra-

ße) ist von 14.30 bis 18.30 Uhr.
Referenten sind dann Jörg Gonsior
(Verdi-NRW Fachgruppenleiter
Energie und Bergbau aus Düssel-
dorf), Heiko Fastje (Geschäftsfüh-
rer der EWE Netz GmbH) und
Prof. Dr. Klaus Heikrodt (Hoch-
schule OWL). Teilnehmer der Kon-
ferenz sind Mitarbeiter aus den
Versorgungsunternehmen in der
Region.

Deutschlands
wilde Vögel

Bielefeld (WB). »Deutschlands
wilde Vögel« lautet der Titel eines
Dokumentarfilms, der von diesem
Donnerstag an bis zum Mittwoch,
16. Oktober, in Zusammenarbeit
mit dem Naturschutzbund (Nabu)
täglich jeweils um 18 Uhr im
Kamera-Kino an der Feilenstraße
zu sehen ist. Darin zeigt Tierfilmer
Hans-Jürgen Zimmermann unter
anderem Seeadler und Flamingos.
Vor dem Film können Besucher
mit Nabu-Vertretern sprechen.

Flohmarkt in
der Kuhlo-Schule
Bielefeld (WB). Einen Flohmarkt

veranstaltet der Förderverein der
Kuhlo-Realschule an diesem
Samstag von 13 bis 17 Uhr in der
Aula der Schule an der Fritz-Reu-
ter-Straße. Verkauft wird Trödel
aus privater Hand, der Erlös
kommt der Schule zugute.

NNamen & Nachrichtenamen & Nachrichten

Energiesparend kochen: »Zeit-
notküche für junge Paare – Ener-
giesparende Kochgrundagen« lau-
tet der Titel einer Veranstaltung
heute um 18 Uhr um Haus der
Technik am Jahnplatz. Anmeldun-
gen sind möglich unter Telefon
0521/51 44 17.
Leuchtende Farben: Große Bilder
in den leuchtenden Farben des
Herbstes gestalten, das können
Kinder im Alter von vier bis sechs
Jahren an diesem Freitag von
14.30 bis 16 Uhr im Bauernhaus-
Museum. Anmeldungen unter Te-
lefon 0521/5 21 85 50.
Lesestunde: Die Stadtbibliothek
bietet an diesem Donnerstag eine
Vorlese-Aktion in deutscher und
englischer Sprache an. Beginn ist
um 17 Uhr, der Eintritt ist frei.
Beratung für Opfer: Der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
berät an diesem Donnerstag
Kriegsopfer und Opfer von Ge-
wallttaten. Sprechstunde in den
Räumen der Notfallpraxis an der
Oelmühlenstraße 28 ist von 9 bis

14 Uhr.
Ausgeschlafen: Ein Infomati-
onsabend für Menschen, die unter
unruhigen Beinen (Restless Legs-
Syndrom) leiden oder Schlafwan-
deln gibt es am Donnerstag im
Murnausaal der Ravensberger
Spinnerei. Beginn ist um 19 Uhr,
Veranstalter ist die Initiative Biele-
felder Schlafmediziner.
Umgang mit Krankheit: Anregun-
gen zum Umgang mit schweren
Krankheiten wie etwa Krebs gibt
Diplom-Psychologe Ulrich Oppel
am Donnerstag im Raum 240 der
Ravensberger Spinnerei. Beginn
ist um 20 Uhr, die Teilnahme ist
kostenlos.
Literaturgespräch: Das Buch »Die
Geschichte von Mutter und Vater«
von Edvard Hoem steht im Mittel-
punkt des Literaturgesprächskrei-
ses der Neustädter Marienkirche
an diesem Donnerstag. Beginn im
Haus der offenen Tür an der
Kreuzstraße ist um 19.30 Uhr.
Gestalttherapie: Zu einem offenen
Infoabend rund um das Thema

Gestalttherapie lädt das Institut
Lebensrad am Donnerstag, 10.
Oktober, ein. Beginn im Zentrum
Lebensrad, Ritterstraße 19, ist um
19.30 Uhr. Weiterer Informationen
gibt es unter Telefon 0521/
93 44 08 53.
Schüleraustausch: Zwei Ferien-
fahrten nach England in den
Oster- und Sommerferien 2014
bietet der Deutsch-Britische Schü-
leraustausch an. Die beiden Fahr-
ten werden nach Broadstairs an
die englischer Südostküste führen.
Jeweils ein Schüler wird mit einem
Gleichaltrigen aus einem anderen
Land in einer englischen Familie
wohnen. Die Teilnehmer zwischen
10 und 19 Jahren sollten mindes-
tens ein halbes Jahr Englischun-
terricht gehabt haben. Vormittags
gibt es Englischkurse, nachmittags
ein Freizeitprogramm unter ande-
rem mit Ausflügen nach London
und Cambridge. Wer Interesse hat,
wendet sich per E-Mail an die
Adresse
info@englandaustausch.com


